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Info-Brief 
Nr.2 ς Dez. 2024 

Grundschule Bingen, Schulstraße 4, 72511 Bingen 
Tel. 07571 / 139 40 ς E-Mail: poststelle@04143856.schule.bwl.de 

 

 

Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte,  

die Weihnachtsferien stehen vor der Tür! Nach sieben Wochen Schule haben sich 

Schülerinnen und Schüler, Eltern, Lehrkräfte, das Betreuungspersonal und alle am 

Schulleben Beteiligten eine Atempause verdient! 

In diesen sieben Wochen gab es wieder einige Beson-

derheiten an unserer Schule. Der Nikolaus machte mit 

seinem Gehilfen Ruprecht einen Abstecher bei uns, 

und Bettina Brüggemann verzauberte uns mit ihrem 

CƛƎǳǊŜƴǘƘŜŀǘŜǊ ǳƴŘ ŘŜƳ {ǘǸŎƪ α9ǎ ƪƭƻǇŦǘ ōŜƛ ²ŀƴƧŀ ƛƴ 

der NŀŎƘǘΦάΦ 

Wir alle freuen uns nun auf das bevorstehende Weih-

nachtsfest sowie auf ein paar entspannte, ruhige Feri-

entage. Mit neuer Kraft starten wir dann am Dienstag, 

7. Januar 2025 wieder in den Alltag (nach Stunden-

plan). 

 

Ganz persönlich und im Namen meines Kollegiums wünsche ich Ihnen und Ihren Fa-

milien ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und für das kommende Jahr Ge-

sundheit, Zuversicht, Kraft und viele schöne, erinnerungswerte Momente! 

Herzliche Grüße  

 

Manuela Müller 

  

GR U N D S C H U L E  B I N G E N 

Hl. Familie in der Glasvitrine 

am Eingang der GS Bingen 

mailto:poststelle@04143856.schule.bwl.de
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Pausenengel 
 

In den Herbstferien bildete die Schulsozialarbeit vier neue Pausenengel aus der 
Klasse 3 aus. Unterstützt wurde sie dabei von den vier derzeitigen Pausenengeln, 
die jetzt in Klasse 4 sind.  
An zwei Tagen lernten die Schülerinnen und Schüler nicht nur die Grundlagen einer 
Streitschlichtung, sondern auch, was die Aufgaben eines Pausenengels sind. Diese 
sind sehr vielfältig:  

¶ Sie sind Ansprechpartner bei Konflikten auf dem Schulhof oder in der Klasse. 

¶ {ƛŜ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴ α!ƭǘŜǊǎƎŜƴƻǎǎŜƴά beim Finden von Lösungen in Konfliktsitu-
ationen ohne zu verurteilen.  

¶ Sie beobachten in der Pause und holen Hilfe, wenn Hilfe nötig ist, oder hel-
fen beim Schuhe binden oder Jacken zu machen. 

In den Pausen sind die Streitschlichter mit ihren Westen unterwegs, damit jeder 
weiß, wer Pausenengel ist.  
 

 

 

 

 

 

 

Text und Bild: Tanja Figel 
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½ǿŜƛǘŜǊ tǊƻƧŜƪǘǘŀƎ αbŀŎƘƘŀƭǘƛƎƪŜƛǘ ϧ YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊά ŀƳ лс.11.2024 
 

Impressionen der DǊǳǇǇŜ α[ŜǊƴƻǊǘ ²ŀƭŘά 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos:  G. Letsch und Mitarbeiterin 
 
 

 
DǊǳǇǇŜ α5ƛŜ ²Ŝƭǘ ŜǊǘǊƛƴƪǘ ƛƳ tƭŀǎǘƛƪƳǸƭƭά 
Wie landet das Plastik im Meer? Welche Schäden richtet es dort an? Mit diesen 
Fragen starteten wir in den zweiten Projekttag.  
Die Kinder waren entsetzt über die Größe der Plastikmüllteppiche in den Meeren, 
die wir maßstabsgetreu auf den Globus hefteten.  
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In einem kurzen Film wurde anschaulich gezeigt, 
wie das Plastik in immer kleinere Teile zerfällt und 
schließlich über die Fische in unserem Körper lan-
det. 
Aber auch in Kosmetikprodukten findet sich Plastik. 
Gemeinsam untersuchten wir verschiedene Zuta-
tenlisten. Die vielen unterschiedlichen Bezeichnun-
gen lassen nicht auf den ersten Blick erkennen, 
dass es sich um Kunststoff handelt. 
Zum Glück gibt es Siegel, an denen wir erkennen 
können, dass keine Kunststoffe in einem Kosmetik-
produkt sind. Denn wer möchte schon Plastik auf 
der Haut?! 

 

Später rührten wir eine Erkältungssalbe aus nur wenigen 
naturreinen Zutaten ς garantiert ohne Kunststoffe.  

 
 

 
 
 
 
 
 

Text und Bilder: M. Müller 
 
 
 
 
DǊǳǇǇŜ αDer Weg eines T-Shirtsά 
Unser heutiger Projekttag begann mit 
dem Besuch der Schafe bei Familie 
Wieland in der Hornsteiner Straße. Wir 
durften uns zunächst mit den Schafen, 
die heute leider etwas scheu waren, 
vertraut machen und sie füttern und 
streicheln.  
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Anschließend erklärte und zeigte uns 
Frau Wieland sehr anschaulich, wie 
die Schafwolle zunächst mit Hilfe 
einer Kardiermaschine sehr fein 
gekämmt werden muss und 
anschließend mit einer Spule zu 
gebrauchsfertigen Wollfäden 
verarbeitet wird. Selbstverständlich 
durften wir das auch selber 
ausprobieren.  

Sehr interessant und verblüffend war 
auch der Versuch, dass reine 
Schafwolle bei Berührung mit Wasser 
nicht nass wird, sondern das Wasser 
einfach abperlt. 

Wieder zurück in der Schule bastelten wir 
aus den mitgebrachten Astgabeln und 
verschiedenen Woll- und Stoffresten lustige 
Stabpuppen. 
Vielen Dank an Familie Wieland, die uns 
diesen Besuch wieder ermöglicht hat und an 
Frau Vanessa Striebel, die uns den ganzen 
Vormittag über tatkräftig unterstützt hat. 
 

Text und Bilder: I. Maier 

 



6 

 

 
DǊǳǇǇŜ α[ŜǊƴƻǊǘ .ŀǳŜǊƴƘƻŦΥ ǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜǊ [ŀƴŘōŀǳ ϧ ǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜ ¢ƛŜǊƘŀƭǘǳƴƎά 

Unser Besuch beim Ziegenhof Dietz 
Am Projekttag sind wir mit dem Gemeindebus auf den Ziegenhof nach Harthausen 
gefahren. Als wir angekommen sind, durften wir die Ziegen streicheln. Die Ziegen 
waren sehr lieb. Es sind noch Katzen und ein Hund auf dem Hof.  

Der Besitzer vom Hof, Herr 
Dietz, hat uns alles gezeigt 
und uns zum Beispiel auch er-
klärt, warum der Ziegenbock 
so stinkt. Das war witzig.  
Danach hat Herr Dietz uns viel 
über andere Bauernhoftiere 
und Feldtiere erzählt.  

 
Nach einer Vesperpause sind wir 
dann zum alten Schweinestall gegan-
gen, der seit 3 Jahren leer steht. Herr 
Dietz hat uns erklärt, dass sich die 
Schweinehaltung leider nicht mehr 
gelohnt hat.  

Zum Schluss durften wir nochmal zu den Zie-
gen und sie füttern. Es hat uns sehr viel Spaß 
gemacht auf dem Ziegenhof. Vielen Dank an 
Herr Dietz und Frau Senn. 
 

Text: Leonard und Marlon, Kl.4 
Bilder: Fr. Senn 
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DǊǳǇǇŜ α{ŎƘǳƭƛƳƪŜǊŜƛά 
Am 6. November durften wir wieder einen Projekttag erleben.  Dieses Mal waren 
ǿƛǊ ƛƴ ŘŜǊ DǊǳǇǇŜ α{ŎƘǳƭƛƳƪŜǊŜƛάΦ ²Ŝƴƴ Ŝǎ ŘƛŜ ¢ŜƳǇŜǊŀǘǳǊŜƴ ȊǳƭŀǎǎŜƴΣ ǎƛƴŘ ŘƛŜ 
Flugbienen hin und wieder außerhalb ihres Bienenstocks unterwegs und sammeln 
den letzten Nektar. Leider war das Wetter bereits zu kalt, so dass wir unseren 
Schulbienen keinen Besuch abstatten konnten.  

Herr Haid konnte uns viele interes-
sante Informationen zur Biene berich-
ten. Wir durften erleben, wie eine 
Biene ihre Welt mithilfe ihres Facetten-
auges wahrnimmt. Außerdem haben 
wir erfahren, welche Aufgaben eine 
Honigbiene im Laufe ihres kurzen Le-
bens hat.  

 

Am Ende durften wir unter-
schiedliche Honigsorten probie-
ren. Man konnte genau sagen, 
wo die Bienen den Nektar hierfür 
gesammelt haben.  

Es war möglich, den Waldhonig vom Blüten-
honig herauszuschmecken. Unglaublich! 
Bienen sind sehr beeindruckende Tiere.  
 
 

Text und Bilder: S. Spiegelhalder 

 
 
Impressionen der DǊǳǇǇŜ α[ŜǊƴƻǊǘ .ŀǳŜǊƴƘƻŦ - .ƛƻŘƛǾŜǊǎƛǘŅǘά  
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Bilder: S.Spohn 
 
 
 

LƳǇǊŜǎǎƛƻƴŜƴ ŘŜǊ DǊǳǇǇŜ αDŜǎǳƴŘŜ 9ǊƴŅƘǊǳƴƎά 
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Soziales Kompetenztraining der Klasse 3 

Am Freitag, den 22.11.24 fand für die Klasse 3 eine andere Form des Unterrichts 
statt: Eine Trainerin des Haus Nazareths führte ein soziales Kompetenztraining 
durch.  

Es soll den Schülern helfen, ihre sozialen Fähigkeiten zu entwickeln. Durch prakti-
sche Übungen erlernen die Kinder, wie sie mit anderen Menschen, ihren Mitschü-
lern, umgehen können. Sie lernten, wie wichtig Zusammenarbeit ist und wie man in 
der Gruppe effektiv arbeiten kann. (T.Figel) 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

Bilder oben und 
rechts: T.Figel 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

In Klasse 3 fand am 22.11 ein geführtes Programm zur Stärkung der sozialen 
Kompetenz statt. Die Schüler erlebten sich und ihr gegenüber in der Sandbühl-
halle bei verschiedenen Spielen und Herausforderungen.  

In durchaus anspruchsvollen Challenges sammelten die Kinder viele Erfolge, stie-
ßen aber auch gelegentlich an ihre persönlichen Grenzen oder die Grenzen des 
Gegenübers.  
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In geführten Gesprächen erprobten die Kinder dann gemeinsame Lösungen durch 
knobeln, klettern, oder balancieren,  ÓÏÄÁÓÓ ÓÏÇÁÒ ÄÅÒ ȵÈÅÉÍÌÉÃÈÅ ÕÎÄ ÇÅÍÅÉÎȤ
same Ausbruch aus einem (İÈÎÅÒÓÔÁÌÌȰ ɉÓÉÅÈÅ &ÏÔÏÓɊ ÇÅÌÁÎÇȢ 

Wir freuen uns schon aufs nächste Jahr. Vielen Dank an unsere Schulsozialarbei-
terin Tanja und das Haus Nazareth. (T.Deininger) 

 

 
 

Bilder auf dieser Seite: T.Deininger 

 
 

Probealarm Turnhalle 
Am 29.11.2024 trafen sich alle Klassen zusammen mit den Lehrkräften und Feuer-
wehrkommandant Artur Löffler in der Turnhalle. Nachdem im Sportunterricht ge-
probt worden war, wie man sich im Brandfall richtig verhält, durften die Kinder 
heute hören, wie der Alarmton klingt. Vorsichtshalber hielten sich alle die Ohren 
zu.  
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Der Ton war laut, aber nicht lauter als der in der Schule. Darüber waren manche 
fast ein wenig enttäuscht, weil sie ein bisschen mehr an Lautstärke erwartet hatten.  

 
 
 

 
 

   

!ƪǘƛƻƴǎƴŀŎƘƳƛǘǘŀƎ α!ŘǾŜƴǘǎƎŜōŅŎƪ ς ŜƛƴŦŀŎƘ ϧ ƭŜŎƪŜǊά 
Am 29.11.2024 fand im Gemeindehaus Bingen ƛƳ wŀƘƳŜƴ ǳƴǎŜǊŜǎ tǊƻƧŜƪǘǎ αbŀŎƘπ
ƘŀƭǘƛƎƪŜƛǘ ϧ YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊά ein Aktionsnachmittag für (Groß)Eltern mit Kind statt. In-
grid Kümpflein stellte mit den Teilnehmenden Lebkuchen vom Blech, Schoko-Cros-
sies, gebrannte Mandeln, Haferflockenkekse und Apfelpunsch her. Das hat allen 
großen und kleinen Bäckerinnen und Bäcker Spaß gemacht. Und das wichtigste: Es 
hat allen geschmeckt! Alle durften eine große Portion der Leckereien mit nach 
Hause nehmen. 
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